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1  Vorbemerkung  

Im Rahmen der Verkehrsuntersuchung der geplanten Ortsumgehung westlich Neunkirchen 

sind die Streckenbelastungen der einzelnen Varianten, die Knotenströme  der zugehörigen 

Anschlusspunkte und die entsprechende Entlastungswirkung für den Prognosehorizont 

2025 zu ermitteln .  

Die Firma Inovaplan hat im Herbst 2006 die Fortschreibung des VEP Erlangen für 2005 

fertig gestellt und für das Staatliche Bauamt Nürnberg die Aktualisierung der geplanten 

Südumgehung Buckenhof -Uttenreuth -Weiher, deren Planungsvarianten eb enfalls von 

Inovaplan untersucht wurden, durchgeführt. In diesem Zusammenhang wurden die 

Belastungen im für die St2243 relevanten Untersuchungsgebiet (Gemeinden Buckenhof, 

Uttenreuth mit Weiher, Dormitz und Neunkirchen) mit den Daten für das Jahr 2005 aus 

den Straßenverkehrszählungen in Bayern aktualisiert.  

Im Rahmen der Untersuchung zur Verlegung der St2243 wurde der Analyse -Fall der 

Verkehrsuntersuchung St 2240 östlich Erlangen auf den Bereich nördlich Neunkirchen 

ausgedehnt, ein Prognose -Nullfall für da s Jahr 2025 berechnet, um darauf aufbauend für 

das Jahr 2025 Prognosen für die vorliegenden Planungsvarianten zu berechnen  

Die durch Inovaplan im Jahr 2003 durchgeführten Kordon -Zählungen und Ʒbefragungen 

zur oben genannten Untersuchung zur St2240 umfasse n ein Gebiet, das die geplanten 

Varianten der St 2243 größtenteils einschließt. Da die im Rahmen der SVZ Bayern 

durchgeführten Straßenverkehrszählungen gezeigt haben, dass teilweise deutliche 

Veränderungen aufgetreten sind, wurden durch das Staatliche Baua mt Bamberg 

Verkehrsmessungen mit Zähldetektoren durchgeführt.  

Alle weiteren vorhandenen Zähldaten aus dem Jahre 2003 wurden mit den aus den 

aktuellen Zählungen ermittelten Veränderungsfaktoren hochgerechnet.  

Die vorliegende Studie basiert auf dem Verkehr smodell für die Fortschreibung des VEP 

der Stadt Erlangen für das Jahr 2005 und wurde für die Untersuchung der 

Verkehrswirkungen der Maßnahme Südumgehung Buckenhof -Utte nreuth -Weiher (St 2240n) 

für den Prognosehorizont 2025 aktualisiert.  

Alle Verkehrsbelastungen Ʒ soweit nicht anders angegeben - sind als durchschnittliche 

tägliche Verkehrsstärke (DTV) in Kfz/Tag angegeben, aus der die für die Lärmberechnung 

maßgebliche stündliche Verkehrsstärke M abgeleitet werden kann.  

Für die Leistungsf ähigkeitsberechnungen der Knotenpunkte, mit denen die Planfälle an das 

vorhandene Straßennetz angeschlossen werden, werden die Knotenpunktsbelastungen in 

der morgendlichen bzw. abendlichen Spitzenstunde dargestellt.  
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2  Untersuchungsgebiet  

Das Untersuchungsgeb iet umfasst die folgenden Gemeinden:  

 Dormitz, Kle insendelbach , Neunkirchen am Brand, Uttenreuth mit Ortsteil Weiher  

Durch die starken Beziehungen nach Erlangen aber auch Ʒ etwas schwächer  ausgeprägt - 

nach Eckental bzw. Forchheim muss der Gesamtraum diese Gemeinden insoweit umfassen, 

dass die Relationen kausal abgebildet werden können.  

Dazu wurden die folgenden weiteren Gemeinden als Außenzonen bezogen auf den 

Untersuchungsraum miteinbezogen:  

 Buckenhof, Eckental, Erlangen, Forchheim, Großenbuch, Hetzles, H onings, 

Kalchreuth, Langensendelbach, Spardorf  

Die zu untersuchenden Planfälle für die Ortsumgehung Neunkirchen sind in Abbildung 1 

dargestellt. Bei der Untersuchung d er Planfälle wurde von einer realisierten Ortsumgehung 

Dormitz im Jahre 2025 ausgegangen, so dass diese Ortsumgehung die Grundlage für den 

Prognosefall darstellt.  

 

Abbildung 1 : Untersuchungsgebiet und Varianten der Planung  
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2.1  Nac hfragedaten aus dem VEP der Stadt Erlangen 2005  

Die im Jahr 2006 von INOVAPLAN durchgeführte Erstellung des VEP Erlangen basiert auf 

den Auswertungen der Haushaltsbefragung 1 in der Stadt Erlangen 2. Die Verkehrsnachfrage 

wurde in diesem Projekt mit der Soft ware mobiTopp 3, die von INOVAPLAN GmbH und dem 

Institut für Verkehrswesen der Universität Karlsruhe (TH) entwickelt wurde, errechnet. Für 

die Ermittlung der Verkehrsnachfrage im Untersuchungsgebiet wird das Modell für 

Erlangen wie unter Kap. 2 beschrieben erweitert und die Verkehrsnachfragematrizen (MIV 

und ÖV) für das gesamte Untersuchungsgebiet simuliert.  

Im Folgenden wird die Funktionsweise des Programmpakets mo biTopp kurz vorgestellt:  

Die Philosophie von mobiTopp beruht auf einem mikroskopischen, verhaltensorientierten 

Ansatz, welcher zur Generierung der Verkehrsnachfrage dient. In dem Modell wird das 

Verkehrsverhalten von Einzelpersonen über den Tagesablauf sim uliert, um das 

Mobilitätsverhalten realitätsgetreu abzubilden.  

Für eine Nachfragesimulation werden einzelne Haushalte mit Einwohnern so generiert, 

dass die Merkmale der realen Einwohner des Planungsraumes abgebildet werden. Dabei 

werden den Personen entspr echend ihrer soziodemographischen Eigenschaften geeignete 

Datensätze aus dem Mobilitätsdatensatz zugespielt, welcher als Grundlage zum Erzeugen 

der Verkehrsnachfrage dient. Am Ende dieser Phase existiert eine künstliche Bevölkerung, 

die den Randbedingungen  der soziodemographischen Kenngrößen (Altersverteilung 

männlich und weiblich, Haushaltsgrößen, Status der Erwerbstätigkeit) im 

Untersuchungsgebiet entspricht. Daneben werden die Gelegenheiten (Attraktivitäten) der 

Zonen und die Pendelbeziehungen für das Un tersuchungsgebiet benötigt.  

Basierend auf den personenfeinen Aktivitätenketten der Bevölkerung im 

Untersuchungsgebiet, werden jeder Person fixe Ziele (z.B. Arbeitsplatz) aus den 

Pendelbeziehungen zugewiesen. Daneben werden variable Ziele für die Aktivität en gesucht, 

die keinen festen Ortsbezug haben. Dadurch wird der Kontext der Zielwahl, welcher durch 

regelmäßige Pflichtaktivitäten geprägt wird, hergestellt.  

Die sich aus der Aktivitätenfolge ergebenden, in sich konsistenten Wegeketten mit ihren 

zeitlich -räumlichen Ausprägungen werden durch eine individuelle Verkehrsmittelwahl 

(Nested Logit -Modell) und den sich hieraus ergebenden Möglichkeiten zur 

Konsistenzsicherung ergänzt.  

Das Resultat der Nachfragesimulation in mobiTopp sind Matrizen für den MIV und ÖV in 

Stundenintervallen und pro Tag. Die MIV -Matrix wird analog zum VEP Erlangen in Kfz/Tag 

für einen durchschnittlichen Werktag ausgegeben. Da die Ergebnisse dieser Untersuchung 

                            

1 Die Erhebung zur Haushaltsbefragung in Erlangen wurde im Juni und Juli 2005 von der Stadt Erlangen durchgeführt.  

2 $K@>;GBLL> =>K ':NLA:EML;>?K:@NG@ LBG= :NL (-.5 /+ -ƾ ǎ%HKML<AK>B;NG@ =>K !:LBL=:M>G SNF 5>KD>AKL>GMPB<DENG@LIE:G

$KE:G@>G ƐƎƎƓǓ SN >GMG>AF>Gƽ 

3 Vgl. www.mobitopp.net  
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als DTV ausgewiesen werden, erfolgt eine Anpassung und Eichung der Nachfragemat rix an 

Hand der durchgeführten und auf 2005 aktualisierten Erhebungen im Untersuchungsgebiet 

sowie der Daten der bundesweiten Straßenverkehrszählung für das Jahr 2005.  

 

2.2  Erhebungen aus dem Jahr 2003 4 

Im MIV-Kordon wurden am Mittwoch, den 09.04.2003 und am Donnerstag, den 10.04.2003 

Verkehrszählungen und Verkehrsbefragungen am MIV -Kordon sowie Verkehrszählungen an 

ausgewählten Screen -Line-Zählstellen durchgeführt (vgl. Abbildung 2). Darüber hinaus 

wurden die Daten der Dauerzählstelle zwischen Uttenreuth und Weiher an den o.g. Tagen 

miteinbezogen. Die beiden blau markierten Kordonstellen wurden aus den 

Kordonzählungen zum VEP Erlangen 2000 übernommen und abgeglichen.  

Zusätzlich dazu wurde in der Zeit vom 08.05.2003 bis 25.05.2003 eine Haushaltsbefragung 

in den Gemeinden Eckental, Kalchreuth und Kleinsendelbach durchgeführt, um die Quell - 

und Zielverkehre der Einwohner zu erfassen und damit die vorhandenen Daten zu 

verifizieren. 

Der Lageplan der Erhebungen im MIV sind in Abbildung 2 zu sehen:  

                            

4 Diese Erhebungsdaten werden mit Hilfe der Straßenverkehrszählung Bayern 2005 für das J ahr 2005 angepasst und zur 

Eichung der Nachfragematrix aus dem VEP Erlangen 2005 herangezogen.  
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Abbildung 2 : Lageplan der Erhebungsstellen  aus der Untersuchung zur St 2040n aus 

dem Jahr 2003  

 

2.3  Ergebnisse des VEP Erlangen 2005  

Zusammenfassend kann festgestellt werden, dass die Anzahl der durchgeführten Wege pro 

Tag in den untersuchten Gemeinden Eckental (3,6 Wege/Werktag), Kalchreuth (3,7) und  

Kleinsendelbach (3,7) mit Erlangen (3,7) und dem Bundesdurchschnitt 5 (3,6) vergleichbar 

ist. Ebenso wird die Tendenz der anteiligen Zunahme der Quell - und Zielverkehre mit 

abnehmender Einwohnerzahl der Gemeinde (Erlangen, Eckental, Kalchreuth und 

Kleinsendelbach) in der Haushaltsbefragung bestätigt. Im Vergleich zur HHB von Erlangen 

liegen die Werte für die Verkehrsmittelwahl im Quell - und Zielverkehr in den untersuchten 

Gemeinden im Umweltverbund z. T. mit ca. 6% unter denen von Erlangen, was zum einen 

auf die flächenmäßige Ausdehnung der Gemeinden und zum anderen auf die geringere 

Netzdichte und Bedienungshäufigkeit der Gemeinden zurückzuführen ist.  

Die Resultate der Haushaltbefragung in den drei Gemeinden Eckental, Kalchreuth und 

Kleinsendelbach sind mi t der Befragung in der Stadt Erlangen kompatibel und können 

                            

5 KONTIV- Mobilität in Deutschland 2002; Projektpräsentation 3. September 2003; Berlin  

I
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V
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VII
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2
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7
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zählung

MIV -Kordon
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2000

VEP
2000

Kordonstelle aus VEP Erlangen 2000
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somit der weiteren Planung zu Grunde gelegt werden. Die Ergebnisse der HHB werden 

nach der Hochrechnung auf den Analysezustand 2005 neben der Ermittlung der Quell - 

und Zielverkehre auch zur Eichun g der Binnenverkehre herangezogen.  

 

2.4  Straßenverkehrszählungen 2005 (SVZ) im Untersuchungsgebiet  

Zur Eichung der Nachfragematrix im MIV und zur Hochrechnung der Verkehrserhebungen 

(vgl. Kap. 2.2) werden die aktuellen Daten der SVZ 2005 in Bayern verwendet. Dabei 

wurden die zwei im Untersuchungsgebiet liegenden Zählstellen für das Jahr 2005 

ausgewertet. Daraus resultieren die Verkehrsbelastungen für die  

- Ortsdurchfahrt Neunkirchen (Zählstellennummer 605) 

- Nördlich Neunkirchen (Zählstellennummer 602)  

- Südlich Neunkirchen (Zählstellennummer 606) 

- Ortsdurchfahrt Uttenreuth (Zählstellennummer 473)  

- Ortsdurchfahrt Dormitz (Zählstellennummer 474)  

die überwiegend in Abbildung 3 zu sehen sind.  

 

Abbildung 3 : Straßenverkehrszählung en  2005 im Süden des Untersuchungsgebiet s6 

 

 

                            

6 Quelle: St aatliches B auamt Bamberg 2006  
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2.5  Verkehrszählungen des STBA Bam berg 2006  

 

 

Abbildung 4 : Lage der Erhebungsstellen zur Datenaktualisierung 2006. Die Angaben 

geben die mittleren Kfz -Mengen pro Werktag im Erhebungszeitraum an.  

 

Das Staatliche Bauamt Bamberg ließ am 14. bis zum 16. November 20 06 Messungen an 

den oben bezeichneten Stellen durchführen, um die Messdaten auf den neuesten Stand 

zu bringen. Die Messdaten der drei Messtage wurden sowohl hinsichtlich des 

Gesamtverkehrs als auch nach Fahrzeugklassen und nach den zeitlichen Ganglinien zu r 

Ermittlung des Spitzenstundenanteils ausgewertet.  

 

Kordon

1 Zählstellen STBA 2006

5.757 Pkw
335 Lkw

6.092 Kfz

2.309 Pkw

87 Lkw
2.396 Kfz

6.632 Pkw
863 Lkw

7.495 Kfz

1

2

5

3

4

Angaben: Mittlere Anzahl Fahrzeuge pro 
Typ pro Werktag im Messzeitraum 

3.056 Pkw

207 Lkw
3.263 Kfz

6.388 Pkw
696 Lkw

7.084 Kfz
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Abbildung 5 : Ganglinien der Verkehrsmengen nach Pkw und Lkw sowie nach 

Richtungen getrennt an den Messorten Honings und bei Hetzles  

(gemittelte Werte über die drei gemessenen Werktage)  

 

Wie man in Abbildung 5 erkennen kann, hat die Ganglinie auf der St 2243 nördlich von 

Neunkirchen (Messung bei Honings)  in beiden Richtungen eine  typisch ausgeprägte 

Morgenspitze, während die Ganglinie bei Hetzles z eigt, dass hier die Pendlerverkehr, der 

für die Morgenspitze verantwortlich is t, am Abend wieder zurückfährt.  Analog verläuft die 
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Ganglinie an der Messstelle bei Großenbuch ( Abbildung 6), während die Ganglinie bei 

Kleinsendelbach in beiden Richtungen eine ausgeprägte Abendspitze aufweist.  

 

Abbildung 6 : Ganglinien der Verkehrsmengen nach Pkw und Lkw sowie nach 

Richtungen getrennt an den Messo rten Großenbuch und bei 

Kleinsendelbach  (gemittelte Werte über die drei gemessenen Werktage)  

 

Die Messung auf der St 2243 südlich von Dormitz ( Abbildung 7) zeigt eine  ausgeprägte 

Morgenspitze in Richtung Kalchreuth, jedoch eine nur mäßige Abendspitze in 

Gegenrichtung. 
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Abbildung 7 : Ganglinien der Verkehrsmengen nach Pkw und Lkw sowie nach 

Richtungen getrennt an dem Messort südlich von Dormi tz  (gemittelte 

Werte über die drei gemessenen Werktage)  

 

 

2.6  Ergebnis der Datenaktualisierungen und Umrechnung auf DTV  

 

Aus den Messdaten wurden mit dem bereits früher ermittelten Faktor 0,9 1 die 

Umrechnung des Werktagverkehrs auf den durchschnittlichen Tages verkehr (DTV) 

vorgenommen. Die verbleibende Messstelle im Kordon um das Untersuchungsgebiet aus 

dem Jahr 2003 wurde mit den ermittelten Veränderungsfaktoren aus dem Vergleich 2003 

Ʒ 2006 hochgerechnet. Das Ergebnis der Umrechnung und die Zusammenstellung a ller 

direkt einbezogenen Messstellen ist in Abbildung 8 zu sehen. Diese Zahlen stellen die 

Kalibrationsgrundlage für den Analysezustand des Verkehrsmodells dar.  
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Abbildung 8 : Zusammenstellung der relevanten Messdaten für den Kordon um das 

Untersuchungsgebiet. Angaben für den  DTV. 

 

Kordon

Dauer
zählung

Zählstelle SVZ 2005

11.780 Pkw
1.170 Lkw

12.950 Kfz

5.239 Pkw
305 Lkw

5.544 Kfz

2.101 Pkw

79 Lkw
2.180 Kfz

6.035 Pkw
785 Lkw

6.820 Kfz

1.640 Pkw
90 Lkw

1.730 Kfz

1

2

5

3

I

15.790 Pkw
740 Lkw

16.530 Kfz

2.781 Pkw

188 Lkw
2.969 Kfz

1 Zählstellen STBA 2006

I Zählstelle VU St 2240 2003

Angaben: DTV nach Kfz -Typ

8.327 Pkw
623 Lkw

8.950 Kfz

5.245 Pkw
508 Lkw

5.753 Kfz

5.771 Pkw
434 Lkw

6.205 Kfz

7.005 Pkw
595 Lkw

7.600 Kfz
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3  Güterverkehr  

Ein Bestandteil der vorliegenden Verkehrsuntersuchung ist die Bestimmung des LKW -

Anteils als Gr undlage für die Lärmberechnung.  

 

3.1  Erhebungen des Güterverkehrs im Untersuchungsgebiet  

Aus den Verkehrszählungen ist ersichtlich, dass der Güterverkehr 3,6% bis 11,5% des 

Gesamtverkehrs an den Querschnitten der Erhebungsstellen beträgt. Eine Aufstellung ist  in 

Tabelle 1 zu sehen:  

 

 

Tabelle 1: Anteil des Lkw -Verkehrs am Gesamtverkehr in den 

Erhebungsquerschnitten  

 

Unter Einbeziehung der Ergebnisse der Lkw -Kordonbefragung aus der 

Verkehrsuntersuchung St2240 und den aktuellen Modellrechnungen, kann festgestellt 

werden, dass es vier Hauptstromrichtungen des Lkw -Verkehrs gibt; die Anteile der 

Hauptstromrichtung en des Qu ell-/Ziel - bzw. Durchgangsverkehrs sind in Abbildung 9 

skizziert  und beziehen sich auf das Untersuchungsgebiet.  

Der Anteil des Durchgangsverkehrs im Untersuchungsgebi et liegt zwischen 61% und 75% 

am Gesamt -Lkw-Verkehr je Querschnitt, während der Quell - und Zielverkehrsanteil am 

Gesamt-Lkw-Verkehr je Querschnitt zwischen 25% und 39% liegt.  

 

Messstelle DTV PV DTV GV DTV alle Kfz Anteil [%]

1 5239 305 5544 5,5

2 2101 79 2180 3,6

3 2781 188 2969 6,3

4 5813 633 6446 9,8

5 6035 785 6820 11,5

SVZ Weiher 11780 1170 12950 9,0

SVZ Uttenreuth 15790 740 16530 4,5
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Abbildung 9 : Stromrichtungen des Lkw -Verkehrs  

 

 

3.2  Auswirkung der Lkw -Maut auf den Verkehr im Untersuchungsgebiet  

Auf Basis einer Studie im Auftrag des Bundesministers für Verkehr über die Auswirkungen 

der Lkw -Maut auf Bundes - und Staatsstraßen kann festgestellt werden, dass der Lkw -

Verkehr (Lkw > 12t zuläss iges Gesamtgewicht) auf Grund von Mautverlagerungen auf der 

St 2243 in der unteren Klasse der Veränderungen liegt.  

Im Rahmen der o.g. Untersuchung wurde durch die Bundesanstalt für Straßenwesen ein 

Verfahren entwickelt, mit dem sich an Dauerzählstellen mö gliche Veränderungen im 

Schwerverkehrsaufkommen darstellen lassen. 7 Mit einer Abschätzung des Lkw -Verkehrs an 

den Dauerzählstellen des 2. Quartals 2004 im Vergleich zum 2. Quartal 2005 und einer 

anschließenden Modellrechnung war es möglich, die mautbedingten Lkw -Verlagerungen 

quantifizierbar zu machen.  

Die Ergebnisse der Modellierung im Untersuchungsraum sind der Abbildung 10 zu 

entnehmen: 

                            

7 Die genaue Beschreibung des Ve rfahrens ist der Anlage zum Schreiben S 11/06.09.28 -51/17 Va 05 IV vom 07.10.2005 

des Bundesverkehrsministeriums zu entnehmen  
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Abbildung 10: Mautausweichverkehr Quelle: Bundesverkehrsministerium 8 

Dabei ist festzustellen, dass sich nach der Einführung der Lkw -Maut die Lkw -Belastungen 

auf der St 2243 voraussichtlich nicht oder nur wenig verändern (Im Bereich der 

Veränderungsklasse von bis zu 50 Lkw/Tag). Es besteht allerdings durchaus die 

Möglichkeit, dass durch den Ausbau eine leichte Zunahme der Ausweichfahrten des 

regionalen Güterverkehrs zu verzeichnen sein könnte . Eine präzisere Abschätzung könnte 

jedoch nur im Rahmen eines großräumigeren Güterverkehrsmodells und der regionalen 

Entwicklung erfo lgen. Für den überregionalen Güterverkehr sind jedoch keine 

nennenswerten Vorteile zu erwarten, so dass sich hier die Ausweichfahrten kaum 

bemerkbar machen.  

                            

8 Bund/Länder -Gespräch zu Maßnahmen zur Reduzierung der Lkw -Durchgangsverkehre bei potenziellen 

Mautausweichstrecken am 15.09.2005 ; Schreiben vom 28.09.2005 - S 11/06.09.28 -51/17 Va 05 IV; S 11/06.09.28 -51/17 Va 

05 V; Bonn, 07.10.2005.  
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4  Analyse 200 6 

Kernstück der Verkehrsuntersuchung ist die Verkehrsanalysematrix 2005, die die heutige  

Situation des Verkehrs darstellt. Das operationale Netzmodell basiert auf dem Netz des 

Großraums Erlangen, das auch im VEP und in der VU St2240n verwendet wurde, jedoch 

mit Erweiterungen im Osten, um das Untersuchungsgebiet komplett abzudecken.  Das Netz 

stammt aus dem gemeinsamen Netzmodell DIVAN, mit dem zukünftig die gesamte Region 

geplant werden soll.  

Falls nicht vorhanden,  wurden Hauptverkehrsstraßen im Untersuchungsgebiet als neue 

Kanten und die rel evanten Gemeinden bzw. Gemeinde teile als neue Zellen im 

Verkehrsmodell integriert.  

Außerhalb des Untersuchungsgebietes wurden die Zellen aus dem VEP Erlangen (auf 

Gemeindebasis und mit zunehmender Peripherie auf Landkreis -, Bundesländer - und 

Länderebene) übernommen. Das so entstehende Netzmodell bildet die Grundlage für die 

Umlegung der MIV -Matrix. 

Die oben genannten Nachfragedaten im MIV werden in Form einer Verkehrsmatrix im 

vorbereiteten Netzmodell umgelegt. Bei der Umlegung der Matrix auf das vorhandene 

Straßennetz handelt es sich um ein kapazitätsabhäng iges Wegewahlmodell. Anhand der 

Ergebnisse der Verkehrszählungen wird nach der ersten Umlegung das Modellnetz 

kalibriert und feinjustiert, so dass die aktuellen Verkehrsbelastungen im Verkehrsmodell 

widergespiegelt werden und die Analyse als Grundlage für die weiteren Planungen 

verwendet werden kann.  

Resultat der oben beschriebenen Berechnung der Verkehrsnachfrage ist eine Matrix für 

den MIV (in Kfz/Tag DTV) für das Jahr 2006 9, die zur Ermittlung der Verkehrsbelastungen 

auf den Straßen im Untersuchungsgebie t verwendet wird.  

Die Belastungen im Analyseverkehr 2006 sind in der Anlage A zu sehen.  Abbildung A - 1 

zeigt die Belastungssituation des Gesamtverkehrs (DTV, Kfz/Ta g), Abbildung A -2 die des 

Güterverkehrs (DTV, Lkw/Tag).  

                            

9 In dieser Nachfragematrix ist auch der Lkw -Verkehr enthalten.  
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5  Prognose -Nullf all 2025  

Um die Entlastungswirkung der geplanten Südumgehung bestimmen zu können, muss erst 

die Belastung des sog. Prognose -Nullfalles für das Zieljahr 2025 berechnet werden. Dieser 

Prognose-Nullfall (P -0-%:EEƚ ;BE=>M =B> !>NKM>BENG@L@KNG=E:@> ?ÂK =B> /E:GNG@L?£EE> ǎ <AL> ƏǓ

NG= ǎ <AL> ƐǓ, (Achse 1 zusätzlich mit der Vorentwurfsv ariante ) gerechnet und dargestellt 

werden. Die Achsen sind alle jeweils an die GVS Rosenbach angeschlossen.  

Netze, Wegewahl und Widerstände für den P -O-Fall  

Das Modellnetz für den MIV für das Jahr 2025 wird zusätzlich zu den bestehenden 

Straßen aus den bereits beschlossenen (und bis zum Prognosejahr 2025 voraussichtlich 

realisierten) Planungsvorgaben erstellt. Zusätzlich zum MIV -Modellnetz aus der Analyse 

wird nördlich bzw. westlich von Dormitz die Umgehung Dormitz aufgenommen. Diese 

bereits geplante und bis zum Jahr 2025 voraussichtlich realisierte Neuba umaßnahme soll 

die Ortsdurchfahrt von Dormitz vom Durchgangsverkehr entlasten. Die Auswirkung dieser 

Straße auf die verkehrliche Situation im Untersuchungsgebiet wird durch den Einbau im 

Netzmodell Rechnung getragen 10. Ebenso wird die Südumgehung Buckenhof/ Uttenreuth als 

realisiert angenommen und ist somit sowohl im P -0-Fall als auch in den Planungsfällen 

enthalten.  

Verkehrsnachfrage  

Grundlage für die Erstellung einer Gesamtverkehrsmatrix für das Prognosejahr 2025 

ausgehend vom Analysejahr 2005 ist die verk ehrliche Veränderung in Folge der 

Strukturdaten im Untersuchungsgebiet  und die gesellschaftlichen Veränderungen soweit sie 

prognostizierbar sind . Es handelt sich dabei um wesentliche wirtschaftliche und 

soziodemographische Veränderungen im Untersuchungsgeb iet und in der Stadt Erlangen.  

Dabei wurden konsistent mit der VU zur St2040n die folgenden Veränderungen bezogen 

auf die Einwohner und Arbeitsplätze der relevanten Gemeinden festgelegt ( siehe Tabelle 2, 

blau markierte Gemeinden sind im unmittelbaren Untersuchungsgebiet, gelb markierte im 

Einflussbereich).  

Speziell kleine Gemeinden verzeichnen tendenziell deutliche Zuwächse, aber auch die 

Gemeinden entlang der St2240 sowie die größeren Gemeinden wachsen weiter . Bei den 

Arbeitsplätzen werden hingegen Zu - und Abnahmen erwartet. Als Zusätzliche Veränderung 

wurde der demographische Wandel, der in den nächsten Jahren zu erwarten ist, in die 

Berechnungen der Verkehrsnachfrag e mit einbezogen. In Abbildung 11 ist die Veränderung 

der Haushaltsgrößen dargestellt. Die Ein - und Zwei -Personenhaushalte werden zuungunsten 

der Drei - und Mehr -Personen-Haushalten zunehmen. In Abbildung 12 sind die 

Erwerbssituationen und die Altersklassen dargestellt. Bei der Erwerbssituation werden mehr 

                            

10 4GM>KLN<ANG@ ǎ5>KD>AKLNGM>KLN<ANG@ 2M ƐƐƒƎ ¸LMEB<A $KE:G@>Gƾ 5>KD>AKLIKH@GHL> ?ÂK =Be Südumgehung Buckenhof -

Uttenreuth -6>BA>K ?ÂK =:L ):AK ƐƎƐƓǓ OHG (-.5 /+ -Ƽ ,£KS ƐƎƎƓƽ 
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Teilerwerbstätige bei leich tem Rückgang der Vollerwerbstätigen und der 

Nichterwerbstätigen erwartet, während die Gegenüberstellung der Altersklassen der 

erwartete prozentuale Vergrößerung der Klassen der Älteren zeigt.  

 

 

Tabelle 2: Veränderungen der Einwohner und Arbeitsplatzzahlen bis zum 

Prognosejahr 2025  

 

 

Abbildung 11 : Vergleich der Haushaltsgrößen aus dem Analysejahr 2006 und dem 

Prognosejahr 2025 . 

 

Veränderung Einwohner Veränderung Arbeitsplätze

95622600 Erlangen 1,1% 1,0%

95720400 Buckenhof 8,8% -36,1%

95720600 Eckental 11,1% 3,1%

95721400 Kalchreuth 6,2% 3,1%

95721600 Marloffstein 19,6% 0,0%

95722100 Spardorf 23,7% 23,7%

95722200 Uttenreuth 16,5% -21,6%

95740100 Dormitz 9,1% 0,0%

95740300 Effeltrich 3,8% 3,1%

95740800 Gräfenberg 4,1% 1,0%

95741200 Hetzles 1,8% 0,0%

95741600 Kleinsendelbach 4,3% 0,0%

95741700 Kunreuth 3,1% 1,0%

95741800 Langensendelbach 4,1% 0,0%

95742000 Neunkirchen a.Br. 12,4% 1,0%
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Neben der allgemeinen Entwicklung der Verkehrsnachf rage in den nächsten Jahren 11 wird 

vor allem die Bevölkerungsentwicklung in den einzelnen Gemeinden im 

Untersuchungsgebiet und in der Stadt Erlangen aus den Prognosezahlen der Landkreise 

bzw. der Städte vom Bayerischen Landesamt für Statistik und Datenverar beitung 

entnommen und entsprechend aufbereitet.  

 

 

Abbildung 12 : Vergleich des Erwerbsstatus und der Altersklassen aus dem 

Analysejahr 2006 und dem Prognosejahr 2025 . 

 

Bei der Berücksichtigung der demographischen Entwicklung im Untersuchungsgebiet 

werden die Prognosedaten des Bayerischen Landesamtes für Statistik und 

Datenverarbeitung für das Jahr 2025 verwendet. Ausgehend vom Analysejahr 2006 

beruhen die Ergebnisse der Bevölkerungsvorausberechnung für Bayern bis 2025 auf 

verschiedenen Prognosezahlen der Nettozuwanderung. Die erwartete Zunahme der 

Bevölkerung im Freistaat Bayern insgesamt beruht fast ausschließlich auf der 

Zuwanderung aus anderen Ländern Deutschlands und aus dem Ausland. Die Bevölkerung 

Bayerns würde im Vergleich zum Jahr 2002 Ʒ betrachtet man nur die 

Wanderungsbewegungen - bis zum Jahr 2025 um 7, 3% nach Variante 4 12 und um 9, 9% 

                            

11 Zumkeller D./Chlond, B./Manz, W.: Stagnation der Verkehrsnachfrage Ʒ Sättigung oder Episode?, Teil 1 der dreiteiligen 

 KMBD>EL>KB> ǎ$GMPB<DENG@ =>K ,H;BEBM£M BF O>K>BGB@>G #>NML<AE:G=ǓƼ BGƾ (GM>KG:MBHG:E>L 5>KD>AKLP>L>G ƙƓƒƚ ƐƎƎƐƼ '>?M Ɣƽ 

Zumkeller D./Chlond, B./Lipps, O.: Der Anpassungsprozess von Ost an West Ʒ schnell aber nicht homogen, Teil 2 der 

=K>BM>BEB@>G  KMBD>EL>KB> ǎ$GMPB<DENG@ =>K ,H;BEBM£M BF O>K>BGB@>G #>NML<AE:G=ǓƼ BGƾ (GM>KG:MBHG:E>L 5>KD>AKLP>L>G ƙƓƒƚ

11/2002.  

Last, J./Manz, W./Zumkeller, D.: Heterogenität im Fernverkehr Ʒ wie wenige reisen wie viel?; Teil 3 der dreiteiligen 

 KMBD>EL>KB> ǎ$GMPB<DENG@ =>K ,H;BEBM£M BF O>K>BGB@>G #>NML<AE:G=ǓƼ BGƾ (GM>KG:Mionales Verkehrswesen; (55) 6/2003.  

12 Bayerisches Landesamt für Statistik und Datenverarbeitung: Bevölkerungsvorausberechnung für Bayern bis zum Jahr 2050, 

www.statistik.bayern.de: VARIANTE 4: Die Ergebnisse der regionalen Bevölkerungsvorausberechnung für Bayern bis 2025 

weisen bei einer jährlichen Nettozuwanderung nach Deutschland von 100.000 Personen, entsprechend einer jährlichen 
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nach Variante 5 13 zunehmen. Bei der vorliegenden Untersuchung fließen die Ergebnisse 

der Variante 4 in die Berechnungen ein. Detaillierte Er gebnisse und ausführliche 

Begründungen der Bevölkerungsprognose sind aus dem Bericht 

ǎ!>O¸ED>KNG@LOHK:NL;>K><AGNG@ ?ÂK !:R>KG ;BL SNF ):AK ƐƎƓƎǓ14 zu entnehmen. Bei der 

Variantenwahl spielt die Zuwanderungspolitik eine große Rolle. Hierbei wurde die Annahme  

getroffen, dass die politischen Entscheidungen bezüglich der Zuwanderung keine große 

Schwankung im Vergleich zu heute aufweisen werden.  

Anhand dieser oben genannten Daten wird eine Prognose -Null-Fall-Matrix für das Jahr 

2025 erstellt. Dabei werden hauptsä chlich wirtschaftliche und soziodemographische 

Entwicklungen im Untersuchungsgebiet berücksichtigt.  

Die Situation der Verkehrsbelastung ist in Abbildung A Ʒ 3 dargestellt. In dem 

Prognosefall sind die beiden Umfahrungstrecken um Dormitz und 

Uttenreuth/Wei her/Buckenhof enthalten.  

 

Güterverkehr:  

Für die Prognosezahlen des Güterverkehrs werden die jährlichen statistischen Daten vom 

DIW15 verwendet. Darin werden die Prognosezahlen im Güterverkehr nach 2 

unterschiedlichen Szenarios (Trendszenario und Nachhaltigkeitsszenario) berechnet. Für die 

vorliegende Untersuchung wird der Durchschnitt (1,8%) der jährlichen Wachstumsraten 

von beiden Sze narios berücksichtigt.  

Als Ergebnis dieser Prognoseberechnung wird eine Verkehrsmatrix für das Jahr 2025 

ermittelt, die in das Verkehrsmodell eingeht. Im Verkehrsmodellnetz wird diese 

Verkehrsmatrix für den MIV umgelegt. Dieser Prognose -Null-Fall ist die B asis für die 

Berechnungen der Planungsfälle.  

Die Belastungen im P -0-Fall sind in der Einheit Lkw/Tag (DTV) im Anhang in Abbildung A 

- 4 zu sehen.  

                                                                                         

Nettozuwanderung nach Bayern von 19.000 Personen, eine Bevölkerungs zunahme im Freistaat um 383 000 (3,1 %) 

gegenüber 2002 aus.  

13 ebd.: VARIANTE 5: In dieser Variante mit einer Nettozuwanderung von 200.000 Personen nach Deutschland bzw. rund 

37.000 Personen nach Bayern i st mit einer Zunahme der Bevölkerung im Freistaat von rund 754.000 (6,1%) Personen 

gegenüber 2002 zu rechnen.  

14 Bayerisches Landesamt für Statistik und Datenverarbeitung: Bevölkerungsvorausberechnung für Bayern bis zum Jahr 2050, 

www.statistik.bayern.de. 

15 DIW: Deutsches Institut für Wirtschaft, www.diw.de  

http://www.statistik.bayern.de/webshop
http://www.statistik.bayern.de/webshop
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6  Planungsfälle  

Aufbauend auf dem P -0-Fall werden die einzelnen vorgesehenen Planungsfälle im 

Netzmodell realisiert und bei der Veränderung der Nachfrageberechnung durch eine 

verbesserte Erreichbarkeit (Reisezeitverbesserungen) berücksichtigt.  Damit wurden 

insgesamt 3 Fälle berechnet.  

 

 

Abbildung 13 : Lageplanskizze der Planungsfälle für die Ortsumgehung Neunkirchen  

  

6.1  Achse 1  Ɣǅ"E><I<Ǣ,IKJLD><?LE>JJKI8Ç<Ǌƕ 

Aufbauend auf dem P -0-Fall wird der Planfall 1 (Achse 1) im Modellnetz eingearbeitet. Die 

aus der Berechnung resultierende Matrix im MIV wird im Modellnetz umgelegt und 

visualisiert. In diesen Belastungen ist neben den Verlagerungen von Verkehren auch der 

induzierte Verkehr, der aufgrund der neuen Maßnahmen entsteht, berücksichtigt.  

Die Verkehr L;>E:LMNG@>G ?ÂK =>G /E:GNG@L?:EE ǎ <AL> ƏǓist in Abbildung A Ʒ 5 für den 

Gesamtverkehr (DTV, Kfz/Tag) und in Abbildung A Ʒ 6 für den Schwerver kehr (DTV, 

Lkw/Tag) dargestellt .  


